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Mit 1 Abbildung

Im Rheinland, das im wesentlichen mit dem südwestlichen Teil von 
Nordrhein-Westfalen und dem nördlichen Rheinland-Pfalz identisch ist, 
erreichen viele Zygaenidae-Species auf den Kalktrockenrasen und Halb
trockenrasen die Nordwestgrenze ihrer Verbreitung in Deutschland (WIP
KING 1982).

Obwohl dem Autor für die Kartierung der rheinischen Zygaenidae 
(WIPKING & MAIXNER, im Druck) ein reiches Datenmaterial zur Verfü
gung stand, sind melanistische, das heißt völlig schwarz gefärbte Widder
chen aus dem Rheinland anscheinend bisher nicht bekannt geworden. 
Um so größer war die Überraschung, als im Rahmen einer umfangreiche
ren ökologischen Untersuchung auf einem Kalktrockenrasen am Nord
rand der Eifel südlich der Stadt Euskirchen sowohl 1981 (1 cf 12) als auch 
1982 (12) völlig schwarz gefärbte Individuen von Zygaena lo ti DENIS & 
SCHIFFERMÜLLER (= achillea ESPER) notiert werden konnten. Die 
Beobachtungen lagen ausschließlich zu Beginn der Flugzeit von Z. lo ti 
im Juni. An anderen Zygaenen flogen erst Procris geryon HÜBNER sowie 
Z. viciae DENIS & SCHIFFERMÜLLER (= m eliloti ESPER).

Ein abweichendes Verhalten der schwarzen Zygaenen konnte nicht 
beobachtet werden. Die Nachzucht aus einer im Freiland gefundenen



Kopula mit dem schwarzen Männchen und einem normalfleckigen Weib
chen scheiterte leider am Ende der Überwinterung der Raupen. Da die 
Larven der Zygaenidae eine „fraktionierte Entwicklung“ durchlaufen 
(DORFMEISTER 1853, 1854, 1855, BURGEFF 1921, UEBEL 1974), kann 
noch nichts über eine Erblichkeit dieser schwarzen Form von Z  lo ti 
gesagt werden.

Melanistische oder überhaupt extreme Färbungen einzelner Individuen 
oder ganzer Populationen sind von unzähligen Insekten-Species bekannt 
geworden. Daneben treten extreme Farbvarianten auch bei anderen 
Wirbellosen (zum Beispiel Spinnen) und Wirbeltieren (zum Beispiel Säu
getiere, Reptilien) auf. REINIG (1937) hat hierzu zahlreiche Beispiele 
zusammengetragen. Aufgrund des ihm vorliegenden Datenmaterials 
ergab sich eine Häufung melanistischer Formen nahe den Arealgrenzen, 
wo sich die meist kontinuierliche Verbreitung der Arten in eine mehr 
inselartige auflöst, wie im Bereich der Küsten, Hochgebirge und im 
Weichbild der Städte. Gemeinsamkeiten in Temperatur- oder Beleuch
tungsverhältnissen lassen sich hier nicht feststellen, gemeinsam ist eben 
nur die i s o l i e r t e  Lage.  Andererseits weist REINIG (1937) darauf hin, 
daß Melanismen dort lediglich gehäuft, aber nicht ausschließlich auf
trete n.

Melanistische oder fast völlig schwarz gefärbte Zygaenidae-Populatio- 
nen vieler Species sind vor allem von BURGEFF (1951, 1956, 1968) und 
BURGEFF & FETZ (1968) hauptsächlich aus den Küstehregionen des 
Mittelmeergebietes beschrieben und untersucht worden. Er bezeichnet 
dieses Phänomen als Litoralmelanismus und meint damit eine „spezifi
sche, in der Pluvialzeit durch Selektion dunkler Mutationen entstandene 
Erscheinung (BURGEFF & FETZ 1968“ . Wie REINIG (1937, 1938) jedoch 
darlegt, kommen solche Melanismen bei anderen Lepidopterenarten 
auch in den übrigen Küstenbereichen vor, so daß man besser von einem 
Küstenmelanismus sprechen sollte. Fest steht bei den Zygaenidae, daß 
man nur wenige Kilometer von der Küste entfernt wieder typische, nicht 
verdunkelte Populationen findet. Der von BURGEFF (1968) und BUR
GEFF & FETZ (1968) postulierte klimatisch bedingte Selektionsvorteil 
müßte demnach auf den direkten Küstenbereich beschränkt sein. Viel 
überzeugender klingt die Annahme von REINIG (1937), daß sich in allen 
Populationen stets Individuen finden, die Träger rezessiver Gene im 
heterozygoten Zustand sind. In kleinen isolierten Populationen besteht 
am ehesten die Möglichkeit, daß sich solche rezessiven Gene auch im 
Phänotypus manifestieren.

Ob es tatsächlich einen Zusammenhang zwischen dem Auftreten mela
nistischer Zygaenidae im Mediterrangebiet und den Einzelfunden nahe 
der nördlichen Arealgrenze gibt, ist unbekannt. Es wäre daher für den 
Autor von Interesse zu erfahren, ob auch andere Sammler vergleichbare 
Beobachtungen gemacht haben.



Da eine völlig schwarze Form von Zygaena lo ti aus dem Rheinland 
bisher noch nicht bekannt ist, soll sie nachstehend beschrieben und 
abgebildet werden.

Abb. 1. Melanistisches Weibchen von Zygaena loti aus der 
Voreifel, südlich Euskirchen. W. WIPKING leg. 6.6.1982. -  
Aufn. W. WIPKING.

B e s c h r e i b u n g :  Spannweiten: 27mm cf (1981), 28 mm 2 (1981), 
30 mm 2 (1982).

Vorderflügel-Oberseiten der 1981 gefundenen Tiere grauschwarz mit 
0,5 mm breiter Umrandung und hellen Fransen. Alle Vorderflügelflecke 
streng getrennt, die Schuppen der Flecke grau-braun statt rot, nur bei 
seitlicher Betrachtung schräg von oben deutlich erkennbar. Das 1982 
gefundene Weibchen ebenso, nur die Schuppen der Vorderflügel-Ober
seiten grau-schwarz, mit rein schwarzen Flecken. Rote Schuppen auch 
hier fehlend.

Die Hinterflügel grau-schwarz mit geringer Beschuppung, das Flügel
geäder deutlich hervortreten lassend. Die Begrenzung der Hinterflügel 
bildet eine etwa 0,5 mm breite schwarze Saumbinde, die bis zur Analis 
reicht.

Die Unterseiten der Flügel schwarz-grau, auf den Vorderflügeln die 
Flecke der Oberseite nicht durchscheinend. Kopf, Thorax, Abdomen, 
Patagia und Tegulae rein schwarz beschuppt, ebenso die drei Beinpaare.
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